
Abschluss Erkundungsgruppe Digitalisierung: 
 

Wo entdecken wir Wachstum und „Leben in Fülle“? 

Wachstum und „Leben in Fülle“ entdecken wir besonders in der zunehmenden Beteiligung 
der Gemeindemitglieder durch digitale Kanäle. Die Digitalisierung ermöglicht es, mehr 
Menschen zu erreichen und ihnen Teilhabe zu bieten, unabhängig von zeitlichen oder 
räumlichen Einschränkungen. Durch Live-Streams von Gottesdiensten, interaktive Gebets- 
und Diskussionsgruppen oder digitale Bildungsangebote können Menschen spirituelle 
Erfahrungen in ihrem Alltag integrieren. 

 

Was ermöglicht diese Erfahrungen? Was fördert sie? 

Diese Erfahrungen werden durch den Einsatz moderner Kommunikationstools und sozialer 
Medien ermöglicht. Plattformen wie Websites, Apps und Social Media fördern die 
Interaktion und den Aufbau von Gemeinschaft. 

 

Welche Grundzüge/Grundsätze/Grundimpulse sind darin zu finden? 

Ein wesentlicher Grundsatz ist die Zugänglichkeit: Digitalisierung soll jedem ermöglichen, 
teilzuhaben und sich einzubringen. Ein weiterer Grundzug ist die Inklusivität, die darauf 
abzielt, niemanden auszuschließen. Transparenz in der Kommunikation und beim 
Datenschutz bildet die Basis für Vertrauen innerhalb der digitalen Transformation der 
Pfarrei. 

 

Wie können wir diese Erkenntnisse im Lebensraum der Pfarrei NEU wirksam werden 
lassen? 

Diese Erkenntnisse lassen sich umsetzen, indem wir gezielt digitale Formate entwickeln, 
die die Bedürfnisse der Gemeindemitglieder ansprechen. Es gilt, Workshops und 
Schulungen anzubieten, die sowohl die technische Nutzung erklären als auch die 
Möglichkeiten der digitalen Teilhabe aufzeigen. Weiterhin sollten Feedback und Vorschläge 
der Gemeinde aktiv eingeholt und umgesetzt werden, um die Angebote stetig zu 
verbessern. 

 



Welche Herausforderungen ergeben sich dabei? 

Eine Herausforderung ist die Überwindung der technologischen Barriere bei 
Gemeindemitgliedern, die mit digitalen Medien weniger vertraut sind. Datenschutz und 
Sicherheit sind ebenfalls wichtige Aspekte, die sorgfältig behandelt werden müssen, um 
das Vertrauen der Nutzer zu gewährleisten. Zudem muss darauf geachtet werden, dass die 
persönliche und direkte Kommunikation innerhalb der Gemeinde nicht zu kurz kommt. 

 

Was trägt bei zu einem geistlich-vitalen Miteinander, um das Erkundungsfeld im neuen 
Lebensraum gemeinsam zu betreten? 

Ein geistlich-vitales Miteinander wird durch regelmäßige, interaktive und partizipative 
Formate gefördert, die sowohl online als auch vor Ort angeboten werden. Spirituelle 
Angebote, die auf die Lebensrealitäten der Gemeindemitglieder eingehen und diese digital 
abbilden, stärken das Gemeinschaftsgefühl. Die Einbindung aller Altersgruppen und 
sozialen Schichten in die Gestaltung und Umsetzung digitaler Angebote trägt ebenfalls 
dazu bei, das Erkundungsfeld im neuen Lebensraum gemeinsam zu betreten und zu 
gestalten. 

 

3-5 BegriOe: 
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